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Aufgabe

Der Brühl ist eine 20 ha umfas-
sende ehemalige Gewerbebra-
che im Herzen der Stadt Erfurt 
direkt hinter dem Domberg 
gelegen.

Seit 1993 werden durch die 
LEG Thüringen die Potentiale 
des Geländes und vorhandener 
industrieller Bausubstanz aus-
gelotet und die Ziele in einem 
städtebaulichen Rahmenplan 
(Arup Städtebau) zusammen-
gefasst. Schwierigkeiten in der 
Umsetzung dieses Rahmenplans 
führen zu einer Revison der 
Ziele und Fortschreibung des 
Rahmenplans durch Städtebau 
Prof. Ackers, heute ACKERS 
PARTNER STÄDTEBAU. 

Besonders prägende Bauten  
sollen ebenso erhalten werden 
wie funktionstüchtige Bausub-
stanz. Aber nicht alles, was man 
erhalten wollte, ist tatsächlich 
auch überlebensfähig. 

Die Ziele können in den  
darauffolgenden Jahren durch 
die begleitende städtebauliche  
Oberleitung zunehmend kon-
kretisiert werden unter Anpas-
sung an veränderte Erkennt-
nisse und neue Anforderungen. 

Über weitere Wettbewerbe wer-
den die Qualitätsansprüche für 
den Freiraum und die Architek-
tur konkretisiert.
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Der Bergstrom als Leitmotiv (Freiraum: WES & Partner, Hamburg)Kontrollierte Sichtbeziehung zum Dom

Entwicklungsbereich westlich des Erfurter Doms

Raumfolge am Bergstrom

Baustrukturen – Einzelbaukörper zwischen Bergstrom und Hang

Stadtentwicklung

Die bedeutsamste Veränderung 
ist die Positionierung des neuen 
Theaters im Brühl als Initialzün-
dung für die Quartiersentwick-
lung und die damit verbundene 
Aufwertung des Stadtgefüges.

Nachdem das Ziel einer insel-
artigen Sonderentwicklung 
aufgegeben wird, wird die 
angrenzende Stadt in das Ge-
biet entwickelt. Die Grenze des 
ehemals isolierten Betriebsge-
ländes ist vielerorts nicht mehr 
wahrnehmbar. Das Brühl ist vom 
Fremdkörper zum integralen 
Bestandteil der Stadt geworden 
– von einer Barriere zu einem 
ebenerdigen Stadtquartier mit 
einer Mischung aus Büro- und 
Dienstleistungen, Wohnen und 
Kultur. 

Grundlegend ist die produktive  
Zusammenarbeit mit dem städ-
tischen Planungsamt und der 
LEG Thüringen.

 
Leistungen

▪▪ Gutachten zum Standort des 
Theaters in Erfurt

▪▪ Fortschreibung Rahmenplan

▪▪ Entwurf und  
Entwicklungsberatung

▪▪ Städtebauliche Oberleitung

Auftraggeber

Stadt Erfurt 
LEG Thüringen

Zeitraum

1996 – 2003

Erfurt

Oberzentrum | Thüringen
208.200 Einwohner | Stand 1996

 

Städtebauliche Entwicklung 
des Brühl | Erfurt
Vom Industriegebiet zum Stadtquartier

Logo-Versionen | Farben

ACKERS  MORESE STÄDTEBAU |  AM-Logo-Entwürfe  | Auswahl -Ansicht | Albrecht-Design 06.04.22     1.

Farben (4 c):

   C   |  M  |  Y   |  K

Grünblaugrau
  60 |  26 |  30 | –

Dunkelblau
100 | 60 | 30 | 20

1. Logo Vertikal

2. Logo Horizontal

Paginier-Logos
Alternative Farb-Versionen
(Innerhalb einer Drucksache 
jeweils gleich ;-)

Linke Seite (unten) –>

Rechte Seite –>

ACKERS MORESE STÄDTEBAU

ACKERS MORESE STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

AC K E R S
MO R ES E
STÄDTEBAU

A c k e r s  Pa r t n e r  S t ä d t eba   U  |


